
Erschütterungsmessungen
und

Vibration-Monitoring
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Schwingungsmessungen werden in Deutschland nach der
DIN 4150 (Erschütterungen im Bauwesen), Teil 2 (Ein-
wirkung auf Menschen in Gebäuden) und Teil 3 (Einwir-
kungen auf bauliche Anlagen) sowie in der Schweiz nach
der SN 640312a (Erschütterungseinwirkungen auf Bau-
werke) bewertet.

Die Bewertung

Anhaltswerte für die Schwinggeschwindigkeit vi in mm/s

Fundament
Deckenebene des

obersten
Vollgeschosses

Frequenzen

Zeile Gebäudeart

< 10 Hz 10 bis 50 Hz 50 bis 100 Hz*) alle Frequenzen

1
Gewerblich genutzte Bau-
ten, Industriebauten und
ähnlich strukturierte Bauten

20 20 bis 40 40 bis 50 40

2

Wohngebäude und in ihrer
Konstruktion und/oder ihrer
Nutzung gleichartige Bau-
ten

5 5 bis 15 15 bis 20 15

3

Bauten, die wegen ihrer
besonderen Erschütterungs-
empfindlichkeit  nicht de-
nen nach Zeile 1 und 2 ent-
sprechen und besonders er-
haltenswert (z.B. unter
Denkmalschutz stehend)
sind

3 3 bis 8 8 bis 10 8

*)  Bei Frequenzen über 100 Hz dürfen mindestens die Anhaltswerte für 100 Hz angesetzt werden

Tabelle 1: Anhaltswerte für die Schwinggeschwindigkeit vi zur Beur-
teilung der Wirkung kurzzeitiger Erschütterungen
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Graphische Darstellung der „Fundament-Anhaltswerte“ von Tabelle 1
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Das Verfahren

Erschütterungsmessungen werden im Bauwesen und  in
der Sprengtechnik zur Überwachung der Einwirkung der
Erschütterungen auf Bauten, Menschen und Anlagen
durchgeführt. Sie liefern Aussagen zum Verhalten des
Untergrundes sowie Basisdaten für die dynamische
Auslegung von Bauwerken. Sie dienen der Beweissiche-
rung oder als Grundlage für Prognosen. Hierbei können
die Messungen sowohl für kurzzeitige Aufnahmen (z.B.
Messung einer Einzelsprengung) als auch im Rahmen
von langfristigen Überwachungsmaßnahmen (Monito-
ring) eingesetzt werden.

• Überwachung von Sprengerschütterungen (Abbruchspren-
gungen, Gewinnungssprengungen, Baugrubensprengun-
gen etc.)

• Überwachung von Baumaßnahmen
 - Rammarbeiten (Ortbetonrammpfähle, Spundbohlen,

Peiner etc.)
 - Bohrarbeiten (Bohrpfähle etc.)
 - Verdichtungsarbeiten (Rüttelplattenverdichtung, In-

tensivverdichtung mit fallenden Massen etc.)

• Messungen von Erschütterungen infolge Schienen- und
Straßenverkehr

• Standortuntersuchungen, z.B. auch Hanginstabilitätsüber-
wachung

• Untersuchung des Wellenausbreitungsverhaltens im Bo-
den

• Ermittlung maschineninduzierter Schwingungen

• Bestimmung dynamischer Bauwerkseigenschaften

Die Einsatzgebiete

Schwingungsmessungen können in drei wesentliche Grup-
pen eingeteilt werden. Die geeignete Meßdurchführung
und die Wahl der Meßgeräte hängt von der Aufgaben-
stellung ab:

1. Aufzeichung von Maximalwerten
Digitale Aufzeichnung von Erschütterungsvorgän-
gen oberhalb eines Schwellwertes, geräteinterne
Auswertung und Ausgabe von Zahlenwerten für die
Schwinggeschwindigkeit und die Frequenz.

2. Registrierung mit Triggerung
Aufzeichnung des Schwingungs-Zeit-Verlaufes von
einem oder mehreren Vorgängen, wenn die Schwin-
gung einen vorgegebenen Schwellwert (Trigger)
überschreitet, z.B. bei:
 - Sprengerschütterungen
 - Massenaufprall
 - Dauerüberwachung von Einzelereignissen

3. Durchgängige Registrierung
Aufzeichnung des Schwingungs-Zeit-Verlaufes von
Erschütterungsvorgängen über Sekunden, Minuten
oder Stunden bei:
 - Verkehrserschütterungen
 - Bauerschütterungen
 - Maschineninduzierten Erschütterungen
 - Standortuntersuchung

Erschütterungssignal einer Sprengung

Erschütterungssignal einer Rotationspresse


